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AÄLT,; Jörg: Leben In der Schattenwelt. Problem- ordnet und ımmer wıeder 1n Zusammentassun-
komplex „illegale“ Mıgratıion. Neue Erkennt- SCH gebündelt; doch hätte e1ne stärker oröfße-
nısse ZU Lebenssituation ‚ıllegaler‘ Mıgranten ren Zusammenhängen Orlentlierte Darstellungs-
AUS München und anderen Orten Deutschlands. welse das Buch lesertreundlicher gemacht.
Karlsruhe: Loeper Literaturverlag 2003 548 Nach definıtorischen und methodischen Hr-
Br. 28,—. läuterungen (1—68) beschreibt Alt 1m en

[)as wachsende Phänomen „illegaler“ Mı- Hauptteıil (69—-225), W1€ Menschen 1n die Ilega-
oration 1St Ausdruck sowochl internatiıonaler lıtät gelangt sınd und W1€ S1e 1n ıhr leben Zur
Unterschiede als uch iınnergesellschaftlicher Sprache kommen ıhre Arbeıt, Unterkunft und
Wiıdersprüche. Dıie offizijell Kontrol- Gesundheıt, ıhr Lebensgefühl und ıhre soz1alen
len unerlaubt einreisender der sıch unerlaubt Beziehungen, ıhre finanzielle Sıtuatiıon, Bewer-
authaltender Ausländerinnen und Ausländer Lung ihrer Lage und ıhre Zukunftspläne. Die
kontrastieren mı1t einem schwindenden (Jn- Darstellungen tördern bei aller Unterschied-
rechtsbewuflßtsein deutscher Unternehmen und iıchkeit zwıschen Personen und Sıtuationen
Privathaushalte, die ausländer-, Steuer- und AÄ1- Erschreckendes ZuUTLage: taglıche Arbeitszeiten
beıitsrechtlichen Regelungen zunehmend Oln nıcht selten mehr als Stunden, für die 1m
wıderhandeln Zal Arbeiten 1m Bau- und (5aSst- Extremtall blo{fß$ 4) ent PTO Stunde ezahlt
stättengewerbe, ZU Putzen VO Buros und werden; die Zunahme ansteckender Krankhei-
Wohnungen der ZUIT: Betreuung VO Kındern, LEn eın starker Anpassungsdruck, der weIılt
Alten und Kranken sınd vielfach 11UT schwarz- reicht, da{ß als Gegenleistung versprochener
arbeitende, statuslose Miıgranten bereıt. So Hıltfe sexuelle Gefälligkeiten erpreist werden
eliebt, karglıch entlohnt und mıtunter aUS- können; dıe Zerrissenheit zwıschen der ftremd
beuterisc solche Tätigkeiten AUS deutscher gewordenen Heımat und dem prekären, oft 1SO-

1erten Leben ın Deutschland hne ine dauer-Perspektive anMuUuLCNH, begehrt sınd S1e be1
ausländıschen Arbeıitskräften, die S1e AaUS Sıcht hafte Perspektive; Jugendliche, die 1m Her-
ihrer ökonomisch und rechtsstaatlich sehr 1e] kunttsland hne Eltern aufwachsen: Junge
schlechter gestellten Herkunftsländer bewer- alleinstehende Erwachsene, die entwurzelt sınd;
ten en schwindendes Vertrauen 1n die Schutzfunk-

Jöörg Alt, Mıtarbeiter des Jesuiten-Flücht- t1o0n des Asylverfahrens, dem das Abtauchen 1n
lıngsdienstes, vertieft 1ın seiner mıttlerweile drit- dıe [llegalıtät mehr und mehr vVOrSCZOSCH wiırd.
ten Studıe (vgl diese Zs 218, 2000, das Im zweıten Abschnitt analysıert
Wıssen über den schwer zugänglichen, viel- der Vertasser das Zustandekommen und die
schichtigen Komplex ırregulärer Migration und Merkmale ıllegaler Mıgratıon mıt Hılte soz71al-
bereitet dessen problemadäquate polıtische Be- wiıissenschaftlicher Theorien. Er GESGUEZE die her-
arbeitung VOTT. Dıie als sozialwıssenschaftliche kömmliche Unterscheidung zwıschen Push-
Diıssertation der Humboldt-Universität 1n und Pull-Faktoren durch eine ditferenziertere
Berlin ANSCHOMIMEN Arbeıt Stutzt sıch aut — Untersuchung des Zusammenspiels m1grations-
tangreiche KG Feldforschungen 1n München auslösender, mıgrationslenkender und mi1grati-
und Berlın SOWI1e reichhaltig rezıplerte Sekun- onsermöglıchender Faktoren und interpretiert
därliteratur. S1e nımmt den IThemenkomplex dıe ırreguläre Mıgration iınsbesondere 1m Licht
umfTassen:! und zugleich mıt Tietenschärfe 1n der Globalisierungs- Lll'ld Netzwerkdiskurse,
den Blick Dıie vewaltige Intormationsfülle wırd ezieht ber speziıtischere, al 0 Theorien der
mıiıt Hıiılte eines teinen asters das zehnseitige legalen Miıgration mıt e1in. Alt vertritt dıe These,
Inhaltsverzeichnis kann als Index diıenen gCc- globalısıerungsbedingt se1 hoher Arbeıts-
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losıgkeit eın ‚struktureller Bedart Billigstar- knüpfung der Flucht- und Familienmigration
beitskräftten“ 1n intormellen Beschäftigungsver- mı1t dem natıonalen Zuwanderungsbedartf und
hältnıssen entstanden, die den gegenWar- die Raolle der Menschenrechte VO Statuslosen,
tıgen Bedingungen nıcht 1ın ftormelle Bahnen besonders be1 der Gesundheitsfürsorge, dem
übertührt werden können. Als entscheidend für Eınklagen zustehenden Lohns, der Eiınschulung
das Gelingen „ıllegaler“ Miıgrationsprojekte VO Kındern und dem Schutz VO Verbrechen,
tellen sıch Netzwerke heraus, dıe als Mıgrati- 1Ns Zentrum rückt. Ungeduldig drängt PO-
onsbrückenköpte und Erstanlautstellen tungl1e- lıtischer ıle nıcht zuletzt AaUus Angst davor,
S Offtiziellen Verlautbarungen ZU11 Irotz do- da{ß Zustände heranreıten, die einen konstrukti-
mınıeren nıchtkriminelle, d.h private und Y Umgang mı1t „illegaler“ Mıgration noch
weltanschaulich-ethnische Netzwerke. mehr erschweren.

Im drıtten TeılEkritisiert Alt die DL Das Buch kann als aktuelles Standardwerk
begrenzt wirksamen, teilweıise kontraprodukti- der Illegalıtätsforschung 1n Deutschland gelten
VE Kontrollen unerlaubter Einwanderung. Er und wurde Recht mı1t dem „Augsburger Wıs-
wiırbt tür eine Politik, welche die Bekämpfung senschaftspreis für Interkulturelle Studien“
der Ursachen 1ın den Herkunttsländern, die Ver- 7004 ausgezeichnet. Michael Haınz S

Psychologie
WILLIL,; Jürg: Psychologıe der Liebe Persönliche der Entwicklung zwelıer Menschen 1n der
Entwicklungen durch Partnerbeziehungen. Wechselwirkung ihrer Beziehung, ben 1n der
Stuttgart: Klett-Cotta 376 (35 Z4,50 oevolution: ‚An der Liebe stellen WEe1l Men-

Der Vertasser 1St B7AR und Paartherapeut. schen sıch wechselseitig die Ertüllung und
Bereıts 1n den 70er Jahren machte CI Hebg we1l Verwirklichung ihrer tiefsten Sehnsüchte In
Veröffentlichungen ZUr Diagnose und Therapie Aussıcht“ (16) ber dl€ angebotenen Möglıch-
VO Paarbeziehungen aut sıch auiImerksam.. So keıten ZUT! persönlıchen Entfaltung bleiben
wurde weıt über Fachkreise hınaus einer durch die unausweichliche Begrenzung der
breıiten Offentlichkeit ekannt. eın Konzept wechselseıtigen Verständigung und Ansprech-
der Kollusion SCWaNN oyroßen Einflu{fß auf das arkeıt eingeschränkt. Das Rıngen erstan-
allgemeıne Verständnis VO Konflikten 1n der digung und das Aufrechterhalten der Hoffnung,
Partnerbeziehung. In der Folgezeit erweıterte dieser Unvollkommenheit der Erfüllung,
sıch seıne Sıcht der Partnerbeziehung. Neben sınd ach Wh.ll: wesentliche Qualitäten der
den Storungen und Defiziten kamen mehr lll'1d Liebe 1n der Partnerbeziehung.
mehr dıe Entwicklungschancen, die die Partner- W/ill: Partnerbeziehung mıt Liebes-
beziehung bıetet, 1n den Bliıck Dazu tormu- beziehung gleich. Im erstien Teıl seınes Buchs
hlerte l das Konzept der Koevolution, des gC- behandelt die Grundlagen der Liebesbezie-
melınsamen Wachsens 1n der Partnerbeziehung, hung. Es geht das Spannungsteld zwıischen
und die diesem Konzept entsprechende Thera- Selbstverwirklichung und Liebe Was heifßt
pıeform, die Okologische Psychotherapıie. Selbstverwirklichung in der Liebe? Verschie-

Das vorliegende uch beschäftigt sıch mı1t der dene Dilemmata werden beschrieben: Ego1smus
Liebe ın der Partnerbeziehung. Im heutigen und Altruismus, Kooperatıon und Abgren-
Verständnis VO Partnerbeziehung 1St die Liebe ZUNg, Bındung und Freiheit, Dauer und Wan-
VO zentraler Bedeutung: „Wenn Liebe erlischt, del,; Angezogenwerden durch Stärke der TIG
OSt sıch heute 1n der Regel 1nNe€e Partnerbezie- Schwäche. Mann und Frau können einander
hung aut“ (9) Fur W/ill: beruht Liebe nıcht 1n Herausforderung weıterer Entwicklung WCI-

der Befriedigung detinjerter Bedürfnisse. S1ıe be- den. Sexualıtät kann eine Liebesbeziehung stut-
zeichnet vielmehr eınen Prozefß des Werdens, Z und stärken; s1e kann sıch ber uch zerstO-
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